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Größter ESG-Linked Schuldschein

eines internationalen Emittenten

Der französische Automobilteilehersteller Faurecia SE hat einen ESG-Linked Schuldschein über

mehrere Tranchen verteilt in einem Gesamt-Volumen im Gegenwert von 700 Mio. Euro begeben. Das

Orderbuch mit einem Startvolumen von 300 Mio. Euro wurde mehrfach überzeichnet. Die Transaktion

ist Teil der Finanzierung zur Akquisition des deutschen Automobilzulieferers Hella GmbH & Co KGaA.

Die bisher größte Emission eines ESG-Linked Schuldscheins eines internationalen Emittenten hat die

Helaba als ESG-Advisor maßgeblich begleitet.

„Der Schuldschein mit ESG Komponenten ist auch international sehr erfolgreich, wie die aktuelle

Transaktion eindrucksvoll belegt“, freut sich Frederick de Graaf, Corporate DCM am Standort Paris der

Helaba. „Es freut uns besonders, dass wir mit Faurecia einen Emittenten begleiten durften, der die

Transformation der Automobilindustrie aktiv mitgestaltet und eine klare Nachhaltigkeitsstrategie

verfolgt“, ergänzt Susanne Hübers, Head of International Corporate Clients France. So richten sich die

für die ESG-Zinskopplung genutzten Kennzahlen und Zielwerte nach der ambitionierten CO2-Reduk-

tionsstrategie von Faurecia, die unter anderem auf eine Reduktion der CO2-Emissionen des Unter-

nehmens bis 2025 im Vergleich zu 2019 um 80% zielt. Mit der von der Science Based Target Initiative

validierten Zielsetzung will das Unternehmen dazu beitragen, die globale Erwärmung auf 1,5 °C zu

begrenzen. „Es war für die erfolgreiche Umsetzung dieser Transaktion sicherlich eine große Hilfe mit

der Helaba einen Partner zu haben, der nicht nur zu den führenden Arrangeuren im Schuldschein-

markt zählt, sondern auch über die erforderliche Sustainable Finance Expertise verfügt", sagt Selim

Hadj-Smail, Vice President Group Financing & Treasury bei Faurecia.

Keine Erfolgsprämie bei ESG-Zinskopplung vorgesehen

Die aktuelle Emission, die von der Helaba und der Commerzbank arrangiert wurde, weicht von dem

im SSD-Markt bislang üblichen Step-Up/-Down System bei der ESG-Zinskopplung ab. So hat Faurecia

bewusst auf einen Step-Down bei der Erreichung seiner strategischen CO2-Reduktionsziele

verzichtet. Im Falle einer Zielverfehlung würde jedoch eine spürbare Zinserhöhung für die längeren

Laufzeiten greifen. Auch ansonsten orientierte sich die Transaktion stärker als bisher im Schuld-

scheinmarkt üblich an den Anforderungen des Anleihemarktes. So werden die relevanten Kenn-

zahlen und Zielwerte in einem öffentlich zugänglichen Sustainability-Linked Finance Framework

ausführlich erläutert. Dieses Framework wurde von Faurecia so gestaltet, dass in seinem Rahmen

nicht nur die jüngst sehr erfolgreich platzierte Anleihe von 1.200 Mio. EUR, sondern auch die Schuld-

scheinemission dargestellt werden konnte. Zudem bestätigt die Second Party Opinion der Nach-

https://www.helaba.com/de


haltigkeitsagentur ISS ESG den Ambitionsgrad der Reduktionsziele und die Übereinstimmung des

Frameworks mit den Sustainability-Linked Bond Principles. „Die Herausforderung bestand darin, die

ESG-Komponente des Schuldscheins so zu strukturieren, dass sie mit dem nahezu zeitlich

begebenem Sustainability-Linked-Bond kompatibel ist, und das Framework so zu gestalten, dass es

auch für den Schuldschein nutzbar ist“, erläutert Rainer Neidnig, Head of Sustainable Finance

Advisory bei der Helaba. „Die Transaktion ist sicherlich ein Meilenstein für den Schuldscheinmarkt

und könnte gerade für große Emittenten, die regelmäßig auch den Anleihemarkt betreten, als Vorbild

dienen", so Neidnig.
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